ee igen GWEN IT, i 
CG NC GROSSEN 
Des Wohl Ehr Würdigen / Groß⸗Achtbah⸗ 
ren / und Hochgelahrten 


Herrn O AGF SWE 


Khan Veunachbar / 


Treu⸗fleisſigen Paſtoris zu St. Mas 
rien / Miniſterii Senioris / und Gymna⸗ 
ſii Profeſſoris / : : 
Juͤngſten herczliebſten Toͤchterleins / 
Welches zu Dantzig des Morgens um g. Uhr / 
im Jahr Chriſti 167 1. den 23. Auguſti gebohren / darauf 
des Nachts um 12. Uhr den 1. Decembris in 
TSO RN ſanft verſchieden / 
auffgeſetzt / 
und aus mitleidem Gemuͤht übergeben / 
von etlichn 


Seinen Collegen und guten Freunden. 


In T 5 
2 Hi Ich. Koͤpſellus / Gymn. Buch drulker. 


ZS RRO BOA MANS N See 50 


ED & 
e. 


A 
2 


ESS hat Eineräcgrigkeit die Welt ſchon gang 


POE, verlaſſen: 

Was wunder / daß diß Kind den Himmel wil umfaſſen 
Vor dieſes Welt⸗gebauds da nichts als Angſt und Streif / 
Verfolgung / Feindſchafft / Haß / darzu Uneynigkeit 
Sich allenthalben findt. Ihr habt es laſſen nennen 
Recht wol Conkordia: Wer aber wills erkennen 
Daf dieſe hier nicht ſey? Herr Senior werther Freund / 
Ihr habt es dis anher mit allen wolgemeynt / 

Daß ihr als ein Legat des Friedens uns ermahnet 

Zur Lieb und Einigkeit. Ooch hat es faſt geahnet / i 

Mein Herr / das Euer Naht bey uns nichts hilfft noch gilt / 

Drum habt ihr endlich uns dis Kind hier vorgebild / 

Gleich wie Hoſeas dar. Hilfft aber dieſes Zeichen é 

Ach nein: Conkordia muß drüber nur verbleichen / 

Iſt fie gleich zart und klein / und ift fie einmahl fort / 

DO gebe / das ſie nicht auf Ewig dieſen Ort 

Verlaſſe gantz und gar. Die Welt wil ſie nicht haben / 

Der Himmel nimt ſieauff zugleich mit ihren Gaben! 

O wol uns wenn ſie noch bey uns geblieben wer f 

O weh uns das man fie alhier nicht findet mehr! 

Der Himmel iſt Ihr Sitz / da wil ſie lieber wohnen / 

Wo ſelbſt man ſie auch wird in Ewigkeit belohnen: 

Dahin Herr Senior richt euer Hertz nur hin / 

Ihr habt ſie nur vorauß geſchikt Euch zum Gewin. 

Hier iſt nur eitel Streit und Feindſchafft zu verſpuͤhren / 

Ss wil der fiber den mit aller Macht regicken⸗ 

Auch dem es nicht geziehmt: Ja der geringſte Knecht 

Schützt [cine Frepheit für / Gerechtigkeit und 1 
À er 


* 


Wer wil uns den alhier auff dieſer Welt entſcheiden € 
Ein jeder meint das Recht zu haben unter Beyden: 
Dif iff der beſte Raht / daß wir ohn Unterſcheidt / 
Als gleiche Bruͤder uns begehn zu dieſer Zeit: 
Es ſuche keiner nicht den andern hier zu druͤkken / 
Wir ſeyn in einem Schiff: wir mochten ſonſt erſtikken: 
Es muß ein jeder hier gleich auff den andern ſehn / 
Und mit einander uns recht nachbahrlich begehn. 
Doch dieß iſt auff der Welt zuwuͤnſchen / nicht zu boffens 
Weil ſchon Conkordia den Himmel angetroffen / 
Der auch ihr bleibet gantz: Noch iſt der beſte Raht / 
Zu folgen auf dem Fuß Conkordien re chten pfad 
Herr Senior geht vor / folgt ſeinem liebſten Kinde 
Das man die rechte Spuhr zur Sinigkeit bald finde: 
Wo uns der Himmel nicht dieſelbe wieder giebt / 
Umſonſt iſts ob man ſich drum noch ſo ſehr betruͤbt. 
Wir aber wollen doch GOtt um fie hertzlich bitten 
Als die wir ſchon vorlaͤngſt viel Ungiofe hie erlitten: 
Ach Herr erkwik uns doch noch eins auff dleſer Welt / 
So fern es uns nur nöͤtz / und dir auch wolgefaͤllt. 
Euch aber / werther Freund / den Tro hier einzuflieſſen 
Iſt als wenn man dem Strom noch Wuſſerwolt zu gieffen: 
Iyr cröͤſtet uns ja ſelbſt in allem Ungemach / 
So koͤnt es ihr / mein Herr / fur uns thun hundertfach. 
Doch hore gleich wol nich t auf fur uns noch mehr zubeten 
Fuͤr GOttes Suͤhn⸗Altar an unfre ſtat zu treten: 
Steht weiter vor dem Riß: ſonſt iſts um uns gethan: 
Ogtoſſer Himmels⸗G Ot fieh · uns in gnaden an! 


8. S. D. 
So 


o laſſt Ihr bemalt ein fiches Pfand bin 
So ſehet Ihr den Leib dag auf 
Mit dem Ihr noch nicht habt ee bal 

Vnd waͤr ich Sten m und Ertz / ich mien mb euch 


agen 

Koͤnt aber dißfals Ihr auch wider GOtt was 
fagen? (in Gefahr / 
Wer Chriſtus Nachbild iſt / gibt fico nicht 
Legt mit dem Schöpfer fico im Kampf nicht 

5 um ein Haar; 
Er kuͤſſt die Ruht auch wol mit der er wird ge⸗ 
| ſchlagen. ( bald hier? 
Ja / ſprecht Ihr / iſt wein Ziel des debens nicht 
So ſterben die hinweg / die kuͤnftig ſolten mir 
Eiu Stab im Alter ſein Nun mag es ſich ver⸗ 
kehren: (tahl. 
Sie gehn voran / ich bau hie noch das Jam̃er 
Wahr iſts: Ihr habet viel dort in dem Him⸗ 

mels⸗Saal: 
Die Stad kan aber / Herr / noch euer nicht ent⸗ 


behren. 
ao Auf bereglichem mitleiden aufgefegt / von 


Petro Schon wald / der Neuſtaͤd⸗ 
sigg P. u. des onfift. Aſſeſſ. 


4 


as Laudere qva ferò debebat lumina Patti, 
i AncePatrem &Matrem morte peremta 
È ** go cadit. 
‘ Vix torqvere trucis vitalia flamina Parcæ 
Incipiunt, cum jam mors inopina fecat 
Janua mors vice eft, ut vita eft janua mortis. 
Citculus Infantis qvam brevis iſte fuit. 


SIMON Weiß / ad D. Mar. Eca 


* ' 
: 


Je die zarten Bluͤmelein / 
| Vor den rauhen Lúften/ 
Niederſinkken groß und klein / 

In den gruͤnen Kluͤften⸗ 
Go ft dieſes liebe Kind 

Von dem Todes Norden 
Unverſehens und geſchwind 

Jetzt ermordet worden. 


2. Aber wie in Vor⸗Jahr pflegt 
Alles vor zu ſprißen / 
Und die Erde Blumen traͤgt / 
Roͤßlein und Narciſſen; ey, 


So wird dices Bluͤmelein 
Auch in Fugen Zeiten 
Wenn der juͤngſte Tag bricht ein 

Auß dem Grabe ſchreiten. 


3. Es wird alsdeñ nach Gebühr 

In des Himmels Auen / 

Schoͤne grünen für nnd fuͤr 
Und ſtets freude ſchauen 

Ja es lebt die Seele ſchon 
Sonder allen jammer / 

Sein Leib weil er Leim und Thon 
Ruhet in der Kammer. 


4. Ihr / oliebes Eltern Paar / 

Wiſchet ab die Traͤhnen / 

Welche ſich itzt immerdar 
Nach dem Kinde ſehnen / 

G Ott wird es in kurtzer Zeit 
Dort in jenem Leben. 

Wo nur ſtete Wonn und Freud 
Alsdenn wiedergeben. 


8 * 


Des ſchmertzlich betruͤbten Herrn Vatern 
hertzlichet Nachtuff ſeinem abſcheidenden 
8 geliebten Toͤchterlein. 
€) CONCORDIA: 
Euch hin / geliebtes Rind! alwo die Eintracht wohnet 


In unverlaßnem Sitz / alhier in dieſer Zeit / 


F 3 
HOLDS OL 
Worinnen wir noch find) iſt doch nur lauter Streit; 
Dort aber wird mit Rub’ eintraͤchrigen gelohnet. 
Der Soͤchſte ſey gelobt / der deiner gnadig ſchonet / 
Vnd ruffet dich hinweg von gifft · erfultem Neid 
TOOL dir! du biſt vergnugt in ſtitler Sicherheit / 
Da wir nicht wiſſen / was für Sturm noch obuns wohnet. 
Ich wunſche faſt nicht mehr alhier mich zuverweilen / 
Vnd wolte das ich dir mit ehſtem folgte nach / 
Aus dieſen uberaus verhaſtem Ungemach! 
Das ich die ſtoltze Ruh im Himmel moͤcht' ereilens 
Ich weiß / du ſehneſt dich nicht wieder her zu mir / 
Drum wird mein Seufftzen feyn : GOrr hole mich zu 
dir! 
Angemerkket aus deſſelben im Schmertz zugleich 
Troſtwiſſendem Gergen und Mund / von 


| M. David Gerlachen / pred. in Gurffe.. 


|| 


= zu 


